
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggen- und schilfreiche Nasswiese am Rieck bei
Lütten Ort

Niedermoor

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Koserow

Zempin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

25

RV G

34

DK G

5

Vegetationseinheiten
Schilf-Feuchtwiese, Zweizeilseggenried, Sumpfseggenried, Stranddreizack-Salzrasen

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04523

Ausgedehntes Naßgrünland an der schmalsten Stelle der Insel Usedom, westlich Lütten Ort. Die Biotopfläche wird von 
Entwässerungsgräben durchzogen und von vorm Deich verlaufenden Randgräben entwässert. Im Norden endet das Biotop an der Bahnlinie, 
im Westen an einem Graben bzw. an einem entwässerten Erlenbruchwald.
Die Fläche wird im Westen gemäht und in den östlichen Teilen beweidet. Moosreiche Zweizeilseggenriede und Sumpfseggenriede wechseln 
mit schilfreichen Feuchtwiesen ab. In wasserüberstauten Senken kommen seltene Salzwiesenarten wie Salzbinse und Stranddreizack vor. 
Das Biotop stellt einen wertvollen Lebensraum dar, dessen extensive Nutzung beibehalten werden sollte.
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Torf, wenig gestört
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken

Riedel
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-G.Mohr
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Carex disticha Phragmites australis

Ranunculus repens Agrostis canina Poa angustifolia Carex acutiformis
Deschampsia cespitosa Triglochin maritimum

Dactylis glomerata Lychnis flos-cuculi Cirsium palustre Phleum pratense
Taraxacum officinale Trifolium repens Plantago lanceolata Urtica dioica
Juncus gerardii Juncus maritimus Rumex acetosa


